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Ein nachhaltiges Ernährungssystem 

in Südtirol (NEST)



Forschungsprojekt zur Gestaltung eines 
Nachhaltigen Ernährungssystems 

in Südtirol: 2021 – 2024

Warum NEST?

§ EU – Green Deal

§ Wertschöpfungskreislauf: Landwirtschaft – Gastronomie

§ Regionaler Versorgungsgrad

§ Transformation

Phase 1/2
Theorie:

Teil1 2021: 
Grundlagen, 

Analysen, 
Methoden.

Kick Off
24.06.22

Bericht 
Teil 1 
30.09.22

NEST meets 
Schuler 
17.11.22

2021 2022

Zukunft des
Speckknödels 

23.06.23

2023



Quelle: FAO, 2014

Bericht NEST – 1: Grundlagen, Analysen, Methoden
(Nachhaltiges) Ernährungssystem

Gute Praxisbeispiele, EU
DE, CH, IT, AT.

Agroalimentäre Wertschöpfungsketten

Analyse der Akteure Transformation der 
Landnutzung & Ernährungsweise

Rechtsrahmen:
 EU „Farm-to-Fork“,
 IT – Lebensmittelrecht Bio/regional.

Analyseinstrumente
 Kostenwahrheit,
 Wertschöpfungsanalyse,
 Life Cycle Assessment,
 Social Return on Investment.

Grundlegende Begriffe/Konzepte
Agrarökologie, Biologisch, Regional, Fair, Gesundheit, 
Kaskade-zur Lebensmittelbeschaffung.

Produktion – Konsum – Deckungsgrad 



Ausgewogene Ernährungsdiät

Quelle: DGE-Ernährungskreis, Stehle 2005; Abteilung Landwirtschaft APB, 2017

30%  Getreide & Kartoffel

26%  Gemüse, pflanzliche Fette & Öle
Obst  17%

Milchprodukte  18%

Fleisch & Fisch  7% 2%  Eier 

Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE)



Deckungsgrade von Lebensmittel in Südtirol
Fleisch & Fisch

Konsum: 38.779 T 
12,3%

Tourismus: 45.772T
10,4%

Produktion: 4.757 T 

DGE: 19.033 T 
25,0%

Tourismus: 22.329 T
21,3%

4,7x

-51%

DGE: 90.723 T 
7,0%

Tourismus: 106.433 T
6,0%

Konsum: 38.760 T 
16,4%

Tourismus: 45.471 T
13,9%

Gemüse & pflanzliche Fette & Öle

Produktion: 6.343 T 16,8x

+134%

DGE: 91.949 T 
5,2%

Tourismus: 107.871 T
4,5%

Konsum: 74.833 T 
6,4%

Tourismus: 87.792 T
5,5%

Produktion: 4.808 T 

Getreide & Kartoffel

22,4x

+23%

Quellen: Abt. Landwirtschaft APB 2017, DGE 2005, Max Rubner Institut für Ernährung und Lebensmittel 2014, Statistisches Jahrbuch ASTAT 2020, Agrar- & Forstbericht 2021;

DGE: 2.320 T 
77,6%

Tourismus: 2.723 T
66,1%

Konsum: 4.989 T 
36,1%

Tourismus: 5.853 T
30,8%

Produktion: 1.800 T 

Eier

1,5x

-53%



Regionalität & nachhaltige Beschaffungs-Kaskade 
„Regionalität“ 
oder „regional“ 
endgültig zu 
definieren, ist 
komplex.

Ganz wesentlich hängt das damit 
zusammen, dass Region, 
Regionalität oder regional mit 
den persönlichen Lebenswelten, 
dem individuellen 
Selbstverständnis und der 
Identität der Menschen 
verbunden sind.

Das Optimum wäre, wo es möglich ist,

Verbraucher verbinden mit Regionalität:
- Frische, - Saisonalität,  - Qualität, - Typizität, 
- Bio, - chemikalienfrei, - nicht gentechnisch 
veränderte Produkte, - Hormon/OGM-frei, - 
Erschwinglichkeit, (Bundesverband der Regionalbewegung, 2022);

- Umwelt- und tierfreundliche Produktion, 
- Vertrautheit, - Transparenz, - strenge 
gesetzliche Kontrollen, - Landschaftspflege, 
- Klimaschutz, (Wirz, 2014).

Ist es aber auch nicht möglich, 
bestimmte Produkte innerhalb einer 
Entfernung von 70 km zu erwerben,

Ist es nicht möglich, Produkte in 
Südtirol zu erhalten,

Und lassen sich diese Erzeugnisse 
nicht einmal in einer Entfernung 
von 200 km beschaffen,

Quelle: Staffler, Schmid, Mambrin, 
in Hartmann et al. 2022.

Sind Produkte nur außerhalb der 
Europäischen Union zu erhalten,



Gastronomie & Regionales Einkaufsverhalten

7

5

2

1

0 0
0

1

2

3

4

5

6

7

8

Sonstiges (bitte
angeben)

Rohstoffe aus der
Provinz Südtirol

Rohstoffe aus der
Region Trentino

Südtirol

Rohstoffe aus der
Region Trentino

Südtirol und
anliegenden

Provinzen

Rohstoffe aus der
Region Trentino

Südtirol und
anliegende
Provinzen

Wir beziehen keine
regionalen
Rohstoffe

An
za

hl

Quelle: Ströbel, 2023



Waren-Einkauf Gastronomie
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Reaktion der Gäste auf regionale Speisen/Produkte
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Akzeptanz bei altem
Kundenstamm und zusätzlich

Gewinnung neuer Kunden

Unsere Kunden haben das
neutral aufgefasst. Die

Situation ist unverändert

Der Verlust alter
Stammkunden konnte durch
neue Kunden kompensiert

werden

Bisherige Stammkunden
haben wir verloren, da es zu

einer Teuerung kam
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Quelle: Ströbel, 2023
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Herausforderung der Gastronomie?

A: Höhere Kosten und mehr Zeitaufwand

B: Personal 
schulen und fördern C: Beziehung zum 

Produzenten

D: Beziehung zum Gast

Quelle: Ströbel, 2023



Ausblick

Phase 2 
Empirie:

Gastronomie Landwirtschaft Verarbeitung

2023 2023

Phase 2/3
Governance:

2024 2024

Logistik Fokus Group
Meetings

Politische
Empfehlungen

www.slido.com 
Als Teilnehmer 
beitreten? 
Eintragen: #NEST

Fragen 
& 

Anregungen

http://www.slido.com/


Kontaktieren Sie uns
Eurac Research
Drususallee/Viale Druso 1
39100 Bozen/Bolzano
T +39 0471 055 328
christian.hoffmann@eurac.edu
Institut für Regionalentwicklung

WEB: NEST - 2

https://www.eurac.edu/de/institutes-centers/institut-fuer-regionalentwicklung/projects/100percent-local
https://www.eurac.edu/de/institutes-centers/institut-fuer-regionalentwicklung/projects/nest-part-2

